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Einer geht
durchs Kalletal

… und sieht, dass Bagger auf
dem Feld an der Hohenhausener
Straße, Höhe Loheide, angerückt
sind. Was wird da wohl gearbei-
tet?, fragt sich EINER

Tageskalender

Hier ist was los
AWO-Langenholzhausen: 9.30
Uhr, Gymnastik, Begegnungsstätte
am Osterkamp. 

Für junge Leute
Jugendkreis: 14 bis 20 Uhr, ab 13
Jahren, Jugendzentrum, Hohle
Straße 5, Hohenhausen.
Kindertreff: 16 bis 18 Uhr, ab fünf
Jahren, Jugendtreff, Turnerstraße
31, Erder.
Spielmobil: 15.30 bis 18.30 Uhr,
Jugendtreff, Alte Schule, Erder.

Notfalldienst
Apotheken: Post-Apotheke, Lange
Str. 10; Bad Salzuflen, � 0 52 22/
5 88 15; Roland-Apotheke, Klei-
nenbremer Str. 6, Porta Westfalica,
� 0 57 22/49 20; Löwen-Apothe-
ke, Königstr. 22, Löhne, �
0 57 32/94 97 00; Brandsche Apo-
theke, Königstr. 67, Minden, �
05 71/2 39 25; Hof-Apotheke, Lan-
ge Str. 55, Detmold, � 0 52 31/
2 32 55. 
Ärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 01 80 / 5 04 41 00.
Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 0 52 61/ 37 04.

Schüler-Firma
ist erfolgreich
Acht Jahre »Der etwas andere Laden«

K a l l e t a l - H o h e n h a u -
s e n  (VZ/vin). Die Fröbelschule
betreibt seit acht Jahren ihre
Schülerfirma »Der etwas ande-
re Laden« in Hohenhausen. Ein
erfolgreiches Projekt, das aber
auch mit Unwegsamkeiten zu
kämpfen hat. 

Das Team des »Etwas anderen Ladens« der Fröbelschule bittet darum,
dass nur gut erhaltene Sachspenden im Geschäft Am Markt abgegeben
werden. Das Projekt läuft seit acht Jahren erfolgreich. 

»Der etwas andere Laden« ver-
kauft gut erhaltene Dinge aus
zweiter Hand – von Kleidung bis
zu Haushaltsgegenständen. In
dem Geschäft Am Markt 5 arbeiten
zehn Schülerinnen und zwei Schü-
ler aus den Klassen sieben bis
neun. Sie erhalten dabei die ersten
Einblicke in das Berufsfeld des
Verkäufers, aber auch Grundlagen
des Fachlageristen. 

Die Jugendlichen nehmen die
Ware an, sortieren sie, zeichnen
sie aus, legen sie in die Auslage
und halten den Laden in Ordnung.
Außerdem bedienen sie die Kasse
und übernehmen die Abrechnung.
Dabei werden die Schüler von 16
ehrenamtlichen Damen unter-
stützt – von Müttern, Lehrerinnen
und Freunden der Schülerfirma.

»Der etwas andere Laden« hat
schon Erfolge in den acht Jahren
verbuchen können: Es kommen
mittlerweile Kunden von nah und
fern. Auch von Detmold und Au-
gustdorf aus fahren die Stamm-
kunden ins Kalletal.

Zu den Ladenöffnungszeiten
herrscht nach Angaben von Korn-
elia Strüver, Leiterin der Fröbel-
schule, immer reges Treiben auf
dem Markt. Viele Kunden kommen
jeden Tag, um zu schauen, ob es
neue Ware gibt oder einfach nur

um die Nachbarin zu treffen, einen
kleinen Schnack zu halten. Für
viele Kalletaler, die einsam sind,
sei die Schülerfirma oftmals die
einzige Gelegenheit am Tag, mit
anderen Bürgern ins Gespräch zu
kommen.

Das Projekt funktioniert aber
nur über Spenden. Die Schülerfir-
ma ist nach Angaben Kornelia
Strüvers auf die Unterstützung der
Bevölkerung angewiesen. Gut er-
haltene, ausrangierte Sachspen-
den werden während der Öff-
nungszeiten im Laden entgegen
genommen. In Einzelfällen besteht
auch die Möglichkeit, dass nach
Terminabsprache Ware abgeliefert
werden kann, sagt Strüver. Pro-
jektleiterin Uschi Buche berichtet
von Negativ-Beispielen: »Leider
kommt es immer häufiger vor,
dass uns Menschen unsaubere,
defekte oder unbrauchbare Waren
außerhalb der Öffnungszeiten vor
die Tür stellen.« 

Diesen Menschen gehe es nicht
darum, das soziale Schulprojekt zu
unterstützen, sondern ihren Müll
kostenlos zu entsorgen. Buche:
»Bei den Schülern ist die Enttäu-
schung immer groß, wenn sie
Ware vorfinden, die nicht mehr
verkauft werden kann. Für die
Existenz des Ladens sind die
erhöhten Müllentsorgungskosten
und der Zeitaufwand ein riesiges
Problem.« Das Team des »etwas
anderen Ladens« bittet deswegen
alle Spender darum, nur gut erhal-
tene Sachen im Laden abzugeben
und nichts vor die Tür zu stellen.
� Die Öffnungszeiten: Montag und
Donnerstag von 14.30 bis 16.30
Uhr sowie Dienstag und Freitag
von 11.30 bis 13 Uhr.

Gründungsmitglied geehrt
AWO Lüdenhausen feiert 40-jähriges Bestehen 

Ehrungen zum 40-jährigen Bestehen der AWO in
Lüdenhausen: Adalbert Klatt (vorne von rechts) und
Hanna Depping sowie Luise Dietrich (3. von links).

Die Auszeichnungen wurden von der Vorsitzenden
der AWO-Gruppe, Gisela Stoll, (3. von rechts) und
ihren Kolleginnen vorgenommen. Foto: Toppmöller

Kalletal-Lüdenhausen (rto). Mit
einem großen Fest, zahlreichen
Besuchern und Ehrengästen hat
die AWO in Lüdenhausen am
Samstag ihr 40-jähriges Bestehen
gefeiert. Nach musikalischen Dar-
bietungen des Mandolinenorches-
ters Pivitsheide und des Männer-
gesangvereins Lüdenhausen be-
grüßte die erste Vorsitzende Gisela
Stolle die Gäste im gut gefüllten
Dorfgemeinschaftshaus.

»Am 6. November 1971 wurde
die AWO-Gruppe in Lüdenhausen
von fünf Mitgliedern gegründet.
Nach sechs Wochen hatte sie
bereits 18 Mitglieder«, berichtete
die Vorsitzende aus der Vereins-
chronik. Der erste Vereinsvorsit-
zende war Kurt Berlich. Seit dem
Sommer 1972 wurden die Ver-

sammlungen im Gasthaus »Smi-
gil« abgehalten. Zuvor traf man
sich im Wohnzimmer der Familie
Dietrich. Später, bis zum Brand
des Gebäudes im Jahr 1997, kam
man regelmäßig in der alten Dorf-
schule zusammen. 

Die Lüdenhauser AWO ist eine
aktive Gruppe. Sie hat erfolgreich
ein Kochbuch herausgegeben und
unternimmt im Jahr zahlreiche
Fahrten. Es gibt Seminare zu
unterschiedlichen Themen und re-
gelmäßige Treffen.

Der Eröffnungsrede der Vorsit-
zenden schlossen sich Grußworte
von Bürgermeister Andreas Kar-
ger, dem Landtagsabgeordneten
Jürgen Berghahn (SPD), des Ge-
schäftsführers des AWO-Kreisver-
bandes, Detlef Stall, und von Ver-

tretern der AWO-Gruppen aus dem
Kalletal an. Andreas Karger be-
richtete über die »Elfriede-Finke-
Stiftung« und nahm deren Grün-
derin als Beispiel dafür, wie sich
Menschen für einander einsetzen.
Jürgen Berghahn lud die AWO-
Gruppe nach Düsseldorf ein und
Ingo Mühlemeier (UKB) stellt sich
spontan für einen Tag sozialer
Arbeit zur Verfügung.

Bevor es an die Kaffeetafel ging,
wurden verdiente Mitglieder ge-
ehrt: Adalbert Klatt ist eines der
Gründungsmitglieder und seit 40
Jahren dabei. Lina Dietrich, Han-
na Depping, Luise Böke und Helga
Schleff, alle 90 Jahre alt, wurden
ebenfalls geehrt. Die zwei zuletzt
Genannten konnten an der Feier
nicht teilnehmen.

Wie bitte?!
Madeleine Sauveur beleuchtet Kommunikationsprobleme zwischen Mann und Frau

Musikkabarettistin Madeleine Sauveur wird bei ihrer Show begleitet von
Bühnenpartner Clemens Maria Kitschen. Foto: Reiner Toppmöller

Von Reiner To p p m ö l l e r

Kalletal-Brosen (rto). Zahlreiche
neue Gäste hat Henry Heidsiek am
Samstag in der Deele in Brosen
begrüßen können. Grund war Ma-
deleine Sauveur. Die Musikkaba-
rettistin trat zusammen mit ihrem
Pianisten Clemens Maria Kitschen
mit ihrem Programm »Ich höre
was, was du nicht sagst« auf.

Professionell und routiniert lie-
ferten Madeleine Sauveur und ihr
Bühnenpartner, Clemens Maria

Kitschen, ein unterhaltsames, aber
auch nachdenklich stimmendes
Programm über die Kommunikati-
on zwischen Männern und Frauen
ab. Es passt in die Zeit, in der die
Männerwelt immer weiter femini-
siert wird und die »Spezies Mann«
für dümmlich verkauft wird. Dabei
ist kein Gag, keine Situation zu
blöd. Etwa die Frage danach,
wann man das letzte Mal ein
partnerschaftsrelevantes Vier-Mi-
nuten-Gespräch mit seinem Part-
ner gehabt habe. 

Die Kabarettistin stellte ein sol-
ches Gespräch gleich dar. Dabei
reduziere sich der Wortanteil des
Mannes auf 16 Worte, den Rest
habe die Frau geistreich zu füllen,
interpretierte die Künstlerin. Män-
ner seien »das sozialpsychologi-
sche Problem des 20. Jahrhun-
derts«, sagte Madeleine Sauveur,
um gleich darauf eine Traum-
mann-Symphonie zu starten.

Elegant glitt sie locker vom
Hocker – mit einem Glas Wein in
der Hand in das Chanson. Obwohl
oft bitterböse, faszinierte Sauveur
mit einseitigem aber geistreichem
Witz über die alltäglichen Verstän-
digungsprobleme zwischen Mann
und Frau. Clemens Maria Kitschen
unterstrich immer wieder ihre
Bühnenshow und sprang schein-
bar gelassen, aber komisch auf
ihre kessen Seitenhiebe an. Er
mimte nicht nur authentisch
männliches Verhalten, sondern
heulte auch herzzerreißend den
»inneren Schweinehund«.

Mit enormer Bühnenpräsenz in
der Deele Brosen und ihrem weib-
lichem Charme überzeugte die
Künstlerin ihr ostwestfälisches
Publikum. Enorm wandlungsfähig
schilderte sie Szenen, die jeder
kennt und unterhielt die Gäste
damit über zwei Stunden hinweg. 

Obwohl so manchem männli-
chen Gast bei dem ein oder
anderen kessen Spruch der Kaba-
rettistin die Spucke wegblieb, war
es alles in allem ein vergnüglicher
Abend. 

Voller Terminkalender
Ehrenabteilung trifft sich zur Frühlingsversammlung 

Wehrführer Udo Knaup (von links), Egon Frevert, Uwe Kortfunke und
Fritz Staasmeier haben bei der Frühlingsversammlung der Ehrenabtei-
lung auf die Termine 2012 geblickt. Foto: Reiner Toppmöller

Kalletal-Talle (rto). 72 Mitglieder
der Ehrenabteilung der Kalletaler
Feuerwehr haben sich am Sams-
tag im Dorfgemeinschaftshaus in
Talle zu ihrer Frühlingsversamm-
lung getroffen. Nach dem Kassen-
bericht von Fritz Staasmeier und
der Entlastung des Kassierers
wurden noch einige Termine be-
kannt gegeben. Die nächste große
Veranstaltung für die Alterskame-
raden ist das Kreisverbandsfest
am 9. Juni in Bad Salzuflen-Wüs-
ten. Außerdem wollen die Mitglie-
der das Verlagshaus der VLOTHO-
ER ZEITUNG in Bielefeld besichti-
gen. Der Termin ist jedoch noch

offen. Udo Knaup, Chef der Kalle-
taler Wehr, berichtete bei der
Versammlung über die Vorberei-
tungen zur Digitalisierung des
Sprechfunks. Er lud bei der Gele-
genheit die Kameraden auch
gleich zum NRW-Tag am 27. und
28. Mai nach Detmold ein. Dort
gibt es eine »Blaulicht Meile«, bei
der über Polizei, Feuerwehr- und
Rettungswesen informiert wird. Er
sprach außerdem den Brandmel-
detag am 10. April und den
Sicherheitstag am 2. September
an. Beide Informationstage der
Feuerwehr finden in Hohenhausen
statt.

Trickdiebe sind im Kreis unterwegs
Kreis Lippe (VZ). Die Polizei

Lippe warnt vor Trickdieben, die
unterwegs sind. Drei Fälle sind
den Beamten in Detmold und Bad
Salzuflen jetzt gemeldet worden.

In Jerxen-Orbke standen nach
Angaben der Polizei zwei Frauen
vor der Wohnungstür einer 87-jäh-
rigen Rentnerin in einem Mehrfa-
milienhaus und baten um einen
Stift und Zettel. Als die Bewohne-
rin diese holen wollte, folgte ihr
eine der Frauen in die Wohnung.

Die zweite schlich hinterher, um in
der Wohnung nach Beute Aus-
schau zu halten. Die Rentnerin
schöpfte schnell Verdacht, so dass
die beiden Fremden die Wohnung
verließen. Die Frauen sind nach
Aussage von Zeugen südländi-
schen Typs. Eine von ihnen ist
etwa 1,70 Meter groß, die Kompli-
zin etwas kleiner. Beide sollen
kräftig gebaut sein und waren mit
schwarzen Mänteln, Strickmützen
und Handschuhen bekleidet. Mit

weiteren Versuchen der Frauen
muss gerechnet werden. 

Zwei andere Formen des Trick-
diebstahls ereigneten sich am ver-
gangenen Mittwoch innerhalb von
fünf Minuten auf dem Marktkauf-
Parkplatz an der Hoffmannstraße.
In beiden Fällen wollten Unbe-
kannte Geld gewechselt haben. Sie
sprachen nach Angaben der Poli-
zei kein Deutsch. Hinweise nimmt
die Polizei in Detmold unter
� 05231/6090 entgegen. 

Geflügelzüchter
treffen sich

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Der
Rassegeflügelzüchter-Verein Kalle-
tal-Hohenhausen lädt für Diens-
tag, 20. März, zur nächsten Mit-
gliederversammlung ins Restau-
rant »Zum Stillen Eck« in Westorf
ein. Unter anderem wird über das
Hähnekrähen des RGZV Eisbergen
gesprochen, an dem sich die Kalle-
taler dieses Jahr erstmalig beteili-
gen möchten. Alle interessierten
Hühnerzüchter sind zur Monats-
versammlung eingeladen. Weitere
Informationen gibt es beim Vorsit-
zenden Alfred Reineke unter �
01 51/23 22 63 33.

»Dusseldachs und
Schusselmaus«

Kalletal-Kalldorf (VZ). Die AWO
in Kalldorf lädt zum Kindernach-
mittag am Mittwoch, 14. März, um
15 Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus Kalldorf, Am Mühlenteich 1
ein. Die Lila Bühne zeigt das Stück:
»Dusseldachs und Schusselmaus,
Wem gehört der Wald?«. Interes-
sierte sind dazu eingeladen. 

Erderaner räumen
ihr Dorf auf

Kalletal-Erder (VZ). Die Heimat-
freunde Erder treffen sich am
Samstag, 17. März, zur Dorfauf-
räumaktion. Los geht's um 9 Uhr
an der ehemaligen Schule. 


